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Kurzsynopsis

Paradoxerweise ist es die tägliche Dosis Crack, die dem jungen, gut aussehenden Lehrer Dan (Ryan Gosling) die Sympathie für seine überwiegend afroamerikanischen Schüler bewahrt und ihm einen Rest von Glauben in die Möglichkeiten der Erziehung schenkt. Selbst abhängig, versucht der weiße Geschichtslehrer, den ihm anvertrauten Jugendlichen mit anspruchsvollem Unterricht und viel Idealismus einen Ausweg aus dem von Drogenhändlern beherrschten Alltag aufzuzeigen. Ausgerechnet seine Lieblingsschülerin Drey (Shareeka Epps) erwischt ihn Crack rauchend auf der Schultoilette. Dennoch erwächst aus diesem Vorfall das Verständnis und die Bereitschaft, sich gegenseitig zu helfen - allen Erwartungen und Konventionen zum Trotz. Die unvermeidliche Konfrontation mit ihrer knallharten Umgebung schickt die zart keimende Freundschaft dann auch schnell auf eine emotionale Achterbahn. 

Auf dem Weg zur Endstation Sehnsucht vermeiden Drehbuch und Inszenierung alle gängigen Stereotype. So besteht für Protagonisten wie Zuschauer am Ende der berechtigte Grund zur Hoffnung.

Produktionsnotizen

„Fesselnd, umwerfend, in höchstem Maße erstaunlich“ – HALF NELSON ist ein ehrlicher und wunderbar einfach gehaltener Film über einen desillusionierten und selbstzerstörerischen Lehrer, dessen Beziehung zu einer frühreifen Schülerin ihn dazu bringt, sein missratenes Leben zu überdenken. Hauptdarsteller sind der OSCAR-nominierte Ryan Gosling als junger Mann, der im Konflikt zwischen Idealismus und Zynismus feststeckt, und Shareeka Epps, eine Entdeckung aus der Riege aktueller junger Schauspielerinnen, als seine pragmatische und erwartungsvolle Schülerin. Vervollständigt wird dieses talentierte und fulminant agierende Darsteller-Duo von Regisseur und Drehbuchautor Ryan Fleck sowie Produzentin und Co-Autorin Anna Boden. Sie entführen uns in einen quirligen und hektischen Stadtteil, den Drehort dieser frischen, provokativen und gefühlsbeladenen Geschichte über Freundschaft und die Möglichkeit auf Erlösung in einer unversöhnlichen Welt.

Im Ringen bezeichnet der „Half-Nelson“ einen Aufgabegriff, aus dem man sich kaum befreien kann. Ryan Fleck und Anna Boden sehen den Begriff als Metapher für die Situation der Hauptfigur Dan Dunne zu Beginn des Films. Als brillianter und charismatischer Geschichtslehrer erfüllt ihn der glühende Wunsch, das Leben seiner Schützlinge positiv zu verändern. Obwohl die Schule in einem völlig trostlosen Teil von Brooklyn liegt, düster und deprimierend, erscheint Dunnes Klassenzimmer als leuchtende Oase. In seinem Unterricht agiert er lebendig, gescheit, überzeugend und völlig kontrolliert. Sein Privatleben grenzt jedoch an eine Tragödie. Sein ihn einengender „Half-Nelson“ ist seine Drogenabhängigkeit. Die regelmäßige Dosis Crack hilft ihm, die schrecklichen Wahrheiten zu verdrängen, die ihn tagtäglich verfolgen: Ideale sterben, das Leben bietet mehr Sackgassen als offene Türen, und Rettung scheint immer nur zum Greifen nah, aber nie wirklich erreichbar. 

Und doch ist HALF NELSON keine Geschichte über Drogenabhängigkeit. Der Film behandelt allgemeine politische und philosophische Themen. Die Akteure machen die Erfahrung, dass ein Einzelner erfolgreich sein kann, wo Gruppen scheitern.

Nach dem Besuch der New Yorker Filmhochschule stürzten sich Ryan Fleck und Anna Boden auf ihr erstes Spielfilmprojekt. Sie schrieben HALF NELSON im Frühjahr 2002. Aufgrund der knappen finanziellen Mittel für die Produktion eines Spielfilms entschieden sie sich für eine Umwandlung der Geschichte in einen Kurzfilm und drehten auf Digital-Video mit Freunden und Jugendlichen aus dem Viertel als Cast und Crew. So entstand aus HALF NELSON der Kurzfilm GOWANUS, BROOKLYN, benannt nach dem benachbarten Industriegebiet. Er wurde ein beeindruckendes Debüt für die jungen Filmemacher, die damit beim Sundance Film Festival 2004 den Preis der Großen Jury gewannen.

Das ermutigte Fleck und Boden zur Fortsetzung an ihrem Langfilmprojekt, und sie gaben das Drehbuch Ryan Gosling zum Lesen. Sie hofften, dass der Star aus THE BELIEVER und THE NOTEBOOK  den Dan Dunne spielen würde – den idealistischen und großartigen, jedoch nicht makellosen High School-Lehrer. Fleck hielt Ryan Gosling für die perfekte Besetzung, obwohl er jünger war als im Drehbuch eigentlich vorgesehen. „Er spielt mit ruhiger Intensität und dem Anschein, jederzeit zu explodieren, das ist so ergreifend bei ihm“, so lautet Ryan Flecks Einschätzung. Er und Anna Boden trafen sich mit Ryan Gosling, der in Time Out New York als „eines der größten Talente unter Dreißig“ bezeichnet wurde, und tatsächlich hatte Ryan Gosling, der herausfordernde Rollen liebt, gleich einen Zugang zu dem Stoff.

Gosling nahm seine Rolle sehr ernst und begann sich gründlich vorzubereiten. Schon einen Monat vor Drehbeginn zog er nach New York und vertiefte sich in das Leben der Figur. Er lebte als Untermieter in einem kleinen Apartment in Brooklyn und verbrachte viel Zeit in dem Klassenzimmer einer High School, wo er den Lehrer David Easton beim Unterrichten der achten Klasse beobachtete. Er unterrichtete mit dieser Leidenschaft, die Ryan Gosling auch für seine Rolle erlangen wollte, und die Beobachtung der Schüler stellte sich als weitaus hilfreicher heraus als erwartet.

Das Zusammentreffen von Ryan Gosling und David Easton erwies sich noch aus einem weiteren Grund als glücklich: Sie sahen aus wie Doppelgänger. Und da sie immer noch nach einer Besetzung für Dan Dunnes Bruder suchten, waren die Filmemacher glücklich darüber, David Easton für die Rolle gewinnen zu können.

Dunnes Faszination für Hegels Dialektik-Theorien – das Thema wird immer wieder im Klassenzimmer diskutiert – ging auf Ryan Flecks Vater zurück.  „Von meinem Vater stammt die tolle Website www.dialectics4kids.com,“ erklärt uns Ryan Fleck. „Wir haben einiges von dieser Seite direkt für den Film übernommen“. Ryan Gosling war neugierig auf das Thema und hat sich stundenlang am Telefon mit dem Vater des Regisseurs darüber unterhalten. „Nach diesen Gesprächen war Ryan wie weggetreten. Er sagte, sie hätten nur die Spitze des Eisbergs diskutiert und er wolle unbedingt mehr erfahren,“ so Ryan Fleck weiter, „das Großartige an Ryan ist, dass er immer tiefer graben möchte, er hat ein ausgeprägtes Bedürfnis zu lernen und zu wachsen.“

Die zweite zentrale Rolle in HALF NELSON ist die der Drey (Kurzform für Audrey), das bemerkenswerte junge Mädchen, das Dunne dazu bringt, sich um sie und schließlich auch um sich selbst zu kümmern. Drey musste zugleich klug und naiv sein - eine Herausforderung für eine junge und unerfahrene Schauspielerin. Beim Casting für den Film griffen die Filmemacher daher auf Shareeka Epps zurück, die bereits die Rolle in GOWANUS, BROOKLYN gespielt hatte. Während der Entstehung des Kurzfilms hatten Boden und Fleck die örtlichen Schauspielschulen besucht und die Studenten aufgefordert, an dem öffentlichen Vorsprechen teilzunehmen. Anna Boden erinnert sich: „Ein Mädchen stach wirklich hervor, sie zeigte unheimlich Präsenz und benahm sich nicht wie andere jugendliche Schauspieler, sie war einfach ein normales junges Mädchen mit einer großartigen Mischung aus Unschuld und Know-how.“

Die Filmemacher probten intensiv mit Gosling und Epps. „Wichtiger als die Drehbuchtexte war das gegenseitige Kennenlernen. Wir haben viel Zeit miteinander verbracht, sind zu so interessanten Orten wie die New York Hall of Science gegangen, und gaben Ryan und Shareeka die Möglichkeit, eine Beziehung zueinander zu finden“. Die erstaunliche Chemie zwischen den Beiden macht ihre Freundschaft glaubwürdig. Ryan Gosling füllt die Leinwand durch mitreißende Klugheit, Witz und eindringliches Spiel, und andererseits überzeugt Shareeka Epps mit bemerkenswerter Intensität und einer Reife, die weit über ihr Alter hinausgeht. 

Ein weiterer wichtiger Charakter in HALF NELSON ist Frank, ein aalglatter und erfolgreicher Drogenhändler, der sich für Drey interessiert, weil er ihren älteren Bruder ins Gefängnis gebracht hat. Anthony Mackie verkörpert Frank – das genaue Gegenteil von Dan Dunne - mit Charme und Autorität. Er verfügt über all die Klarheit, die Goslings konfliktbeladenem Charakter fehlt, aber über keines seiner Ideale. Der Weg, den er Drey anbietet – schnelles Geld und Unabhängigkeit, allerdings als Drogenschmugglerin – hat zweifellos großen Reiz. 

Der Film bietet keinem der Akteure einfache Problemlösungen an. Die Charaktere sind durchdacht, haben ihre Geschichte und stellen glaubwürdige Lebenssituationen dar. Ryan Fleck filmt frontal und realistisch und fängt alle Details eines Lebens im heruntergekommenen Brooklyn ein. An so einem Ort ist Zukunft niemals selbstverständlich. Kameramann Andrij Parekh setzt Flecks Visionen in entsprechende Bilder um. Obwohl New York eine der meist fotografierten Städte ist, erscheint Brooklyn dadurch mit seinen flachen Gebäuden und offenen Plätzen in dem Film neu und ungewöhnlich.

HALF NELSON ist ein ehrgeiziger Film, der unerschrocken und mit jugendlicher Leidenschaft und Klugheit ein breites Themenspektrum aufgreift -  von Geschichte, Politik, Philosophie, Psychologie bis hin zu moralischen Fragen. Das dynamische junge Drehbuchteam und die umwerfenden Jungdarsteller Gosling und Epps liefern ein Film ab, der seinen Figuren und dem Zuschauer die Hoffnung und den Glauben an die Menschheit zurückbringt. Es ist möglich, die Welt zu verändern ......

Pressestimmen zu HALF NELSON

„Ein Highlight (...), atmosphärisch dicht und nah dran an seinen Figuren.“ 

AZ München

„herzerwärmend“ – Blickpunkt Film

„Spielt geschickt mit Tabubrüchen und Publikumserwartungen“

„wohltuend ohne Moralisieren“ – Münchner Merkur

„Kraftvoll. HALF NELSON steht für eine vielversprechende neue Ausdrucksform des Filmens und liefert erneut den Beweis, dass Ryan Gosling zu den interessantesten Darstellern seiner Generation gehört.“

Manohla Dargis, The New York Times

„Ganz klar der beste Film des Jahres, vielleicht sogar unter den zehn besten der letzten zehn Jahre. Man muss ihn unbedingt sofort ansehen.“

Kevin Smith, Guest Critic, Ebert & Roeper

Nelson Hold – Anmerkung zum Filmtitel HALF NELSON

Der Nelson ist ein Aufgabegriff, bei dem der Angreifer einen oder beide Arme unter denen des Gegners durchschiebt und dann von hinten mit den Handflächen Druck auf den Nacken ausübt. Der Full Nelson wird von vielen Wrestlern als Finisher benutzt. Bis 14 Jahre ist der Nelson nur einseitig erlaubt (Halbnelson), dann kann von beiden Seiten eingegriffen werden (Doppelnelson). 

Ryan Fleck (Drehbuch/Regie) und Anna Boden (Drehbuch/Produzentin/Schnitt)
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Anna Boden und Ryan Fleck begannen ihre künstlerische Zusammenarbeit 2002 mit dem Dokumentar-Kurzfilm „Have You Seen This Man?“ Ihr erster abendfüllender Dokumentarfilm „Young Rebels“ handelt von der Hip-Hop-Gemeinde in Havanna.
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Sie haben als Team mehrere Kurzfilme zusammen geschrieben, produziert und dabei Regie geführt, u.a. bei „Gowanus, Brooklyn“. Dieser Kurzfilm hatte seine Premiere beim Sundance Film Festival 2004 und erhielt den Großen Jurypreis. „Gowanus, Brooklyn“ basiert auf dem Drehbuch von „Half Nelson“, den Ryan Fleck und Anna Boden gemeinsam anläßlich der Sundance Drehbuchwerkstatt schrieben und entwickelten.

Ryan Fleck stand 2006 bei Varity auf der Liste der 10 bedeutendsten Nachwuchsregisseure und war im gleichen Jahr beim Spirit Award als Bester Regisseur nominiert. Fleck und Boden waren ebenfalls nominiert in der Kategorie Bestes Drehbuchdebüt.

Gemeinsam arbeiten sie an der Adaption zu Ned Vizzinis Roman über Junge Erwachsene „It’s kind of a funny story“, aber daneben entwickelt auch jeder seine eigenen Projekte.

Ryan Gosling („Dan Dunne“)
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Ryan Gosling wurde am 12.11.1980 in London, Ontario, Kanada, geboren. Seine ersten künstlerischen Schritte machte Gosling, der nie auf einer Schauspielschule war, 1989 im Mickey Mouse Club, wo er zusammen mit Britney Spears, Christina Aguilera und Justin Timberlake auftrat. Nachdem er Ende der 1990er Jahre in verschiedenen Serien zu sehen war, spielte Gosling 2001 in The Believer. Der Film wurde mit dem Jurypreis des Sundance Film Festival ausgezeichnet. Danach folgten Hauptrollen in Hollywoodfilmen wie „Mord nach Plan“ (2002) mit Sandra Bullock und Ben Chaplin und auch im Independentkino wie in „State of Mind“ an der Seite von Kevin Spacey und Lena Olin. Seinen Durchbruch als Schauspieler feierte er 2006 mit dem Independentfilm HALF NELSON,  in dem er neben Shareeka Epps agierte. Die Titelrolle eines drogensüchtigen Junior-High-School-Lehrers brachte ihm 2007 eine Oscar-Nominierung als bester Hauptdarsteller ein.
Auszeichnungen:

2008:
Nominierung bei den Golden Globes als bester Schauspieler 
(Motion Picture Musical or Comedy) für LARS AND THE REAL GIRL.

2007: 
Independent Spirit Awards – Beste männliche Hauptrolle für HALF NELSON

2007:
Oscar-Nominierung als bester Hauptdarsteller für HALF NELSON

Filmographie (Auswahl):
2007: Das perfekte Verbrechen (Fracture), Regie: Gregory Hoblit

2007: Lars and the Real Girl, Regie: Craig Gillespie

2006: Half Nelson, Regie: Ryan Fleck

2005: Stay, Regie: Marc Foster

2004: Wie ein einziger Tag (The Notebook), Regie: Nick Cassavetes 

2003: State of Mind (The United States of Leland), Regie: Matthew R.Hoge

2002: Mord nach Plan (Murder by Numbers), Regie: Barbet Schroeder

2001: The Believer, Regie: Henry Bean

2000: Gegen jede Regel (Remember the Titans), Regie: Boaz Yakin

Shareeka Epps („Drey“)
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Shareeka Epps wurde am 11.07.1989 in New York geboren. HALF NELSON ist ihr erster Spielfilm. Ihr Debüt als Schauspielerin gab sie jedoch in dem hochgelobten Kurzfilm GOWANUS, BROOKLYN von Ryan Fleck und Anna Boden, der auf HALF NELSON basiert. Die Schülerin kann bereits auf einige Auszeichnungen und Nominierungen zurückblicken:

Auszeichungen:

2007: Boston Society of Film Critics – Beste weibliche 
          Nebenrolle für HALF NELSON

2007:
Independent Spirit Awards – Beste weibliche 
          Hauptrolle für HALF NELSON

Filmographie:

2007:
Aliens vs. Predator: Requiem, Regie: Colin und Greg Strause

2007: Neal Cassady, Regie: Noah Buschel

2006:
Half Nelson, Regie: Ryan Fleck

2004:
Gowanus, Brooklyn, (Kurzfilm), Regie: Ryan Fleck, Anna Boden

Anthony Mackie („Frank“)
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Anthony Mackie wurde am 23. September 1979 in New Orleans, USA, geboren. Der vielseitige Schauspieler – Theater, Film, Fernsehserien -  ist Absolvent der Juilliard School in New York. Seine Rolle in „Brother to Brother“ von Rodney Evans brachte ihm 2004 eine Nominierung für den Independent Spirit Award. 

Filmographie (Auswahl):

2007:
Ascension Day, Regie: Akosua Busia

2006:
Freedomland, Regie: Joe Roth


Half Nelson, Regie: Ryan Fleck


Heavens Fall, Regie: Terry Green


We Are Marshall, Regie: Joseph McGinty Nichol


Crossover, Regie: Preston A. Whitmore II

2005:
The Man, Regie: Les Mayfield

2004:
Brother to Brother, Regie: Rodney Evans


The Manchurian Candidate, Regie: Jonathan Demme


She Hate Me, Regie: Spike Lee


Haven, Regie: Frank E. Flowers


Million Dollar Baby, Regie: Clint Eastwood

2003:
Hollywood Homicide, Regie: Ron Shelton

2002:
8 Mile, Regie: Curtis Hanson

CAST

Dan Dunne
Ryan Gosling

Drey
Shareeka Epps

Frank
Anthony Mackie

Isabel
Monique Gabriela Curnen

Karen
Karen Chilton

Rachel
Tina Holmes

Mike
Collins Pennie

Jo
Deborah Rush

Russ
Jay O. Sanders

Bernard
Bryce Silver

Javier
Sebastian Sozzi

Cindy
Nicole Vicius

Jamal
Tristan Wilds

CREW

Regie
Ryan Fleck

Drehbuch
Ryan Fleck


Anna Boden

Produzent
Jamie Patricof


Alex Orlovsky


Lynette Howell


Anna Boden


Rosanne Korenberg

Casting
Eyde Belasco

Kamera
Andrij Parekh

Schnitt
Anna Boden

Musik
Broken Social Scene
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